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S l ^ v t . ulw lanvrechtliclie Verlautbarungen.

Z. 83/.. ( l ) N r . i3ä-
Von dlm s. k. Stadt« und kandrcchie,

zugleich Merkant»! , und Wechfelgcrlcht« in
Flraili, wird hiennt bekonnt gemacht: Es ftp
«bet Ansuchen des Jostch ?arl Ködel und über
Einverständniß dc^ D r . Leopold Baumgarnn,
a!ö Curator des abwesenden und undcfannl
wo befindlichen Joseph Gparovitz, d:e Böschung
des zutschen Joseph Gparov'y und Joseph Earl
Gödcl geschlossenen Gesellschafts « Vertrages
6äo. 17. Jänner 1857, so nne auch der dar«
auf KcgrülidetenFlrma Soarovih ol Gödll,bt«
willi^l und unter smem ueranlahl worden.

Laibach am 17. I u m l6Z7.

Z. 823. (1) Nr . 4477-
Wo" dem f. k. Stadt« und landrechle in

Kram n?zr5 bckannl gemacht: Es lev über An«
lechzn der Franzttca, Ant»)N und Eduard von
Pla t ten f ld , dann Ida von Platt tnfeld, vec,
ehellcht. ^östl, «ls erklärten Erden, zur Er-
scrsckungder Echulcenlast nochder am 8. Fcbr.
^33/ d'er in Lalbach rrrstorbenen Frau Maria
von Plattenfeld, die Tagsatzung auf den 17.
Ju l i l657 Vormittags um a Ut)r vor diesem
kalserl. kö^igl. S tadt - und Landvechte beliim-
wet worden, bci welcher olle jene, wclche an
diesen Derlaß aus was lmmrv für einem Rechts,
g'vnde Anspruch zu stellen vermclnln, solchen so-
glrriß llnmildkn und rechtsgeltend barthun
svNcn̂  wldrigens sie die Folgen des §. 6 1 ^ b.
G. V. sich scldft zuzuschreiben haben wlrden.

Lalbach dcn 2. ^uni 1837.

Z I 602. ( l ) Nr^^I.
Von dem k. k. Stadt- Uttd Land^echte in

Krain wird bekannt gemachi, daß übcr das
Al'.suchen des Oi-. I . Albert?Ä5cIi2lj, als E^ofsi-
c,o-Vertveter der Gertraud Hribar, wegen schul«
digen ,5 st. sammt NeHenveebmdlichkciteli, dte
c^ecutive Veräußerung der, dem Carl Gr,l l ge»
hörigen, nuf »L ft. 39 kr. geschätzten Fährnisse,
dewmigct, und zur Vornahme derselben drei
F<llb:ctyuzigstssgsatzungen, als: der 5. und 19.
x M , dann 3. August 1837, VormttlagsyUhr
,n der Wohnung des Execute», Haus. Nr.' 157
M der S t . Petersuorsiadt, mit dem Anhange an-
g<oldnet wo-den seyen, daß die bei ver ersten
eder zweiten Tagsahung um den Schähungsbe,

trag nicht an Mann gebrachten Effecten, bci
der dritten Feilbiethung auch unter dem Schät-
zungswerchö hintangegcben werden würden.

Laidach <m 3. Juni 1837.

Z. 799- l3) NrT^ö'.
Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in

Krain wnd dem unbekannt wo befindlichen
Handelsmann, Joseph Sparovitz, mittelst ge-
genwärtigen Edicts erinnert: Es habe wider
denselben bei diesem Girichte Ignaz Kromdholz
Temporalien-Administrator des erledigten Frei»
Herrn v. Codellischen Eanonicats, die Klage
auf Bezahlung für an Mielhzins seit S t . Georg
i837 bis S t . Michael l33? schuldigen ,12 fi.
3o kr., eingebracht und um cme Tagsatzung ge-
bethen, welche hiemit auf den 3 , . Ju l i , 6 3 /
Vormittags 9 Uhr angeordnet wlrd.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten,
Joseph Sparoviy, diesem Gerichte unbekannt/
und weil derselbe vielleicht aus den k. k. Erbc
landen abwesend ist, so hat man zu seiner Ver«
theldigung und auf seme Gefahr und Un-
kosten den hierortigen Gerichtsadvocaten I),-.
Leopold Baumgarten als Curator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausg-iführt und
entjchleden werden wird.

Der Geklagte wird dessen zu dem Ende
erinnert, damit er allenfalls zu rechter Zc»t
selbst erscheine, oder inzwlschcn dcm bestimmten
Vertreter, Or. Leooold Baumgartcn, Rechtsbe-
helfe an die Hand zu gtbcn, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen W«<ge
einzuschreiten wlssm möge, insbesondere, da
er sich dle aus seiner Vcvadsaumlmg entsteher!»
den Folgen selbst bci;umcssen habcn wirb.

Laibach den 5. I u m 1837.

Z. 600. (5) N r . ^ 9 4 .
Von dem k.f. S tadt - und ?<md,echte in

Krain wird dem unbekannt wo btsnidlichcn Jo-
hann Vertatschnig und dessen gleichfalls unbe-
kannten Erben mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert: Es habe wider jelbe bei oicsem Gerich-
te Joseph Sch,dai! Nealltatenbcsitzer, auf
Verjährt» und C'rloschenerklarung der Forde-
rung pr. 260 si. aus dem Vcrglklchsprolscolle
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«3clo. l . Marz, ,'nla?^il9to 5. December,8o3,
die Klage eingebracht, und um Anordnung el«
ner Zagsatzung gebethen, welche auf den z i .
September 18)7 anberaumt wurde.

D a der Aufenthaltsort des Beklagten, Io«
hann VertarschmZ und selner allfalligcn Erben,
diesem Gerichte unbekannt, und weil sie vlel«
lelcht aus den k. k, Erblanben abwesend f ind, so
hat man zu ihrer Vertheidigung und auf lhre
Gefahr und Unkosten den hierortigcn Gerichts«
oduocaten Or. Johann Oblak als Curator be-
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
tiach der bestehenden Gerichtsordnung ausge-
führt und entschieden werden wird.

Johann Vertaischnlg und dessen Erben
werden zu dem Ende erinnert, damit sie aliens
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder in-
zwischen dem bestimmten ' Vertreter lhre
Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und dicsem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen We-
ge einzulchreiten wissen mögen, msbesondere,
dä sie sich die aus ihrer Verabsaumung entste-
henden Folgen selbst beizumeffen haben werden.

Laidach den 3. Jun i lSZ/ .

Z. 8 o i . (Z) N r . 4496.
Von dem k.k. S tad t - und Lanbrechte in

Krain wird dem Matthaus Grad und dessen
allfalligcn Erben, sämmtlich unbekannten Auf«
entHaltes, mittelst gegenwärtigen Edicts erin-
ner t : Es habe wider sie bei diesem Genchte
Joseph Schidan die Klage auf Verjährt- und
Erloschenerklarung jeder Forderung aus dem
Schuldscheine ääo. »2 . , mtukuiaw Hz. De-
cember l8o3 pr. 90 st. eingebracht, worüber
dte Verhanolungstagsayung auf den i l . Sep-
tember d. I . Vormittags g Uhr vor diesem Ge»
richte angeordnet nnrd.

D a der Aufenthaltsort des Beklagten,
Matthäus Grad und dessen ollfälligen Erben,
diesem Gerichte unbekannt, und weil sie viel-
leicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind,

. fa hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Unkosten den hlerortigen Gerichts«
advocaten Dr. Johann Oblak als Curator be-
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge-
führt und entschieden werden wird.

Matthaus Grad und dessen allfällige Er-
ben werden dessen zu dem Ende ermnert, damtt
sie allenfalls zu rechter Zelt selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter, Or. Ob»
lak, ihre Nechtsbehelfe an die Hand zu geben,

oder auch sich ftlbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma,
chen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs»
maßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, ins-
besondere, da sie sich d;e aus ihrer Nerabsau«
mung entstehenden Folgen selbst btizumessen ha«
ben werden.

Laldach den 3. I u m 18Z7.

Z. So). (3) N r . 4566.'
Von dem k.s. Stadt« und Landrechte in

Krain wnd dem unbekvnnt wo befindlichen
Franz Heinrich Eatty und seinen gleichfalls un,
bekannten Erben mittelst gegenwärtigen Edicts
ennnert: Es habe wider lie bei diesem Gerichte
Herr Hugo Graf v. Gallenberg, als graflich
v. Gallenberg'schen F. C. Besitzer, die Klage
auf Verfährt - und Erloschenerklärung der
Wechselforderung aus dem Urtheile cläa. 23,
December 1790, ilNabuIiUo lH« März 1791,
pr. i65o ft. eingebracht und um richterliche
Hl fe gebethen, worüber nun zur VerHand«
lung der gedachten Rechtssache die Tagsayung
auf den l « . September d. I . Vormittags um g
Uhr vor d'lsem k.k. S tad t - und Landrechte an-
geordnet wlro.

Da der Aufenthaltsort des Beflagten und
seiner allfalligen Erben diesem Gerichte unbe«
kannt, und weil dieselben vitllelcht aus den f«
k. Erblanden abwesend sind, so hat man zu ih-
rer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hierortigen Gericdlsadvocaten Dr.
Johann Zwayer als Curater bestellt, mit wel-
chem die angeblachte Rechtssache nach der beste-
henden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird»

Der unbekannt wo befindliche Beklagte,
Franz Heinrich Eatty und dcssen allfalllge Erben,
werden zu dem Ende erinnert, damit sie allen»
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder i n ,
zwischen dem bestimmten Vertreter, Or« Johann
Zwayer, Rechtsbehelfe an die Hand zugeben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter ;u be-
stellen und dicsem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßige,;
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere,
da sie sich die aus ihrer Verabsaumung entste*
henden Folgen selbst beizumessen haben werden.

Laibach den 6. Jun i l b I / .

3 . SoH. (3) ^ N r . 4567-
Von dem k. s. Stadt - und Landrechte

in Kram wird dem unbekannt wo befindlichen
Herrn Max Fre,Herrn von Waidmannsdorf
und seinen gltichfalls unbekannten Elben mit«
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telst gfglnwartigm Edicts erinnert, ts habe
wider sie de» vielem Gerichte Herr Hugo Graf
von Galll'nberg, Besitzer des gräflich von Gal»
lenberg'schen Se»norai F»de,colnmlssee, d>e Kla-
ge auf Veijährt- 'UNd Erloschen ' Erklärung
der laut Vergleiches 660. 2. Apr,l 2790 vom
ht r rn Franz Gales Grafen ven Gall«nb rg
dlm Herrn Max Ehr,Noph Frnherr?i von Wald»
wannsdorf schuldigen, und auf der Erb'.'ogtei
Mülkendorf am i . F«bruar 1790 und 27.
September 1793 pränotnten Zoo« st. eing?»
bracht und um richterliche H'lfe grbnhen,
worüber nun zur Verhandlung dieser Rechts-
sache die Tagsatzung auf den , l . September
d. I . Vormittag um ^ Uhr vor dlcsem k. k.
Gtadt - und Landrechte angeordnet wnd. Da
der Aufenthaltsort der Beklagten duftm Ge,
richte unblkannt, und weil dieselben vielle-cht
«US den s. k. lfrblanden abwesend si^d, so hat
«an zu iß« er Vertheidigung, und auf chre Ge-
fahr und Unkosten den hlerortigen Gerichts«
Advocaten Dr . Johann Zrvayer als Curator
befallt/ mit welchem die angebrachte Rtchts«
sacht nach der bestehenden Gerichts-Ordnung
ausgeführt und entsivleden werden wirb. Der
Unbekannt wo befindliche Herr Beklagte und
dessen ebenfalls unbekannte Erben wnden bcsscn
zu dem 3nde erinnert, damit sie allenfalls zu
«chler Zelt s«lbst erscheinen, oder Mjwlschen
dem bestimmten Vertreter, D r , Johann Zwaytr,
Rechtsbehelfe an dit Hand zu geben, oder euch
sich selbst «men andern Sachwalter zu bestellen,
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege emzuschreitzn wissen mögen, insbeson-
dere, ba si« sich dle aus »hrer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst blijumess«n haben
lyerden. Lmbach den 6. I u n l 1837.

Z . So5. (3) N r . /.563.
Von dem k« k. V tad te und Landrechte

in Kram w'rd dem unbekannt wo befindlichen
Herrn Max Fre,Herrn von Reigersfeld und
slmen gleichfalls unbekannten Erben mittelst
gegenwartigen Edicts erinnert, es habe wider
sie bei diesem Gerichte Herr Hugo Graf von
Gallenberg, derzeit Besitzer des Graf von Gal-
öenbcrg'schen Geniorat - Fideicomnnssts, die
Klage auf Verjährterklarung der 3 Schuld-
scheine ctcl«. 20. Juni 1763 und Urtheils ääo.
3. September 17^ ! , schuldigen und auf der
Ecbvogte» Münkendcrf haftenden Forderung
pr. ioc)l> st. eingebracht und um richterliche
Hilfe gebethen, worüber zur Verhandlung
dieser Rechtssache die Tagsatzung auf den 11.
September d. I . Vormittags um 9 Uhr ange-
vrdntt wird.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten dies
sem Gerichte unbekannt, und well dlestlhen
viellelchl auS denk. k Erblandel-, abwesend sind,
so hat man zu lhrcr Verlhndlgung, und auf
«hre Vlfahr und Unkosten d?n h'erorligen Ge«
rlchte-Aduucalen D^. Johann Zwaper als Cu-
rator bestellt, mlt welcdem o«e angtbrachte
Rechtssuch? nach bcr bestehenden Ger>chts»Ord«
nung ausgeführt und entschieden werden wird.

Die unbekannt wo befindlichen Herren
Gcllagten werden deffen zu dcm Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er«
schemen, oder »nzwijchen dem bestimmten Ver-
treter, Dr . Iohnnn Zwavcr, Rechtebehelfe an
dl, Hand zu geben, oder «uch sich s,lbst einen
andern Sachwalter zu bestellen, und diesem
Gericht« namhaft zu machen, und überhaupt
lm rechtlichen ordnungsmäßigen Wege «lnzu«
schreiten wissen mögen, insbesondere, da sie sich
die aus ihrer Veiabsäumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumtsstn haben werden.

La,doch den 6. Jun i lL37.

Z. 806. (3) Nr . 4493 Civ.
Von dem k. k. Stadt und Landrechte in

Kram wird dem unbekannt wo befindlichen I a -
cobPoschorscheg und dessengleichfalls unbekannten
Erbin mittelst gegenwartigen sdicts erinnert: Es
habe wider selbe bei diesem Gerichte Joseph
Schidan, Nealitatenbesitzer, auf Verjährt-und
Erloschenerklarung jeder Forderung aus der
Schuldobligation cläo. 17. October l 6 o 3 , in^
ll ldul2w ,9 . Jänner 1804 pr. 75 fi., die Kla»
ge eingebracht, und um Anordnung emer Tage
satzung gebethen, welche auf den n . Septem-
ber d. I . anberaumt worden.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten,
Jacob Poschorscheg, und selner Erben diesem Ge»
richte unbekannt, und weil sie vielleicht aus den
k-k. Erblonden abwesend sind, so hat man zu
ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hierortigen Gerichtsadvocatcn l ) r .
Johann Oblak als Curator bestellt, mit wll«
chem die angebrachte Rechtssache nach der beste-
henden Gerichtsordnung ausgeführt und ente
schieden werden wird.

Jacob Poschorscheg und dessen Erben wer-
den zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter Zen selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter, t)r. Oblak, Rechlsbe-
hclfe an die Har.0 zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und die»
sem Gerichte namhaft zumachen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wissen mögen, insbesondere, da sie sich
die aus ihrer Verabsaumung entstehenden Fol»
gen selbst belzumessen haben werden.

Laibach dcn 3. Juni 1837.
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Z. 607. (3) N r . 4495.

Von dcm k. k. Stadt- und Landrcchte in
Krain wird dec Gertraud Mischiy, gebovne Ma«
routh, und deren all^alligen Erben, sämmtlich
unbekannten Aufenthalts, mittelst gegenwärti-
gen Edicts erinnert: Es habe wider, sie bei die-
sem Gerichte Joseph Schidan, die Klage auf
Vcrjähct- und Erloschencrklarung jeder For-
derung aus dem Heirathsuertrage clclo. , - . Ju l i
1602, int,al)ul^l.o 6. Ju l i i8o5 eingebracht,
worüber die Verhandlungstagsatzung auf den
l i . September d. I . Vormittags g Uhr vor
diesem Gerichte angcozdnct wird.

Da derAufcnchaltsort der Geklagten, Ger-
traud Mlschitz etConsorten, diesem Gerichte linde-
kannt, und weil sie vielleicht aus den k. k, Erb-
landen abwesend sind, so hat man zu ih r«
Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Ui,ko-
I'tcn den hierortigen Gerichlsvduocacen Dr. Jo,
hann Oblak als Curator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Gertraud Misch,!) et Consorten werden des-
sen zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertrcler, I ) l . Odlak, Rechtöbc-
hclfe an die Hand ;u geben, oder avch sich selbst
ti»cn andern Sachwalter zu bestellen und die-
sem Gerichte namhaftzu machen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wissen mögen, insbesondere, da sie sich
die aus ihrer Verabsaumung entstehenden Fol-
gen selbst bcizumessen haben werden.

Laibach am 3. Juni 16)7.

57srmischte Verlautbarnnünt.
Z. 614. (2) Nr. 2o3.

F e i l b ie t h u n g s « E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Senoseisch wird hlemit

-fund gemacht: (Zö sey übcr Anlangen des Michael
Suscha von Nicderdorf, gegen Andreas Kampell,
Helena Hrcsä)^ und Mar ia Novak von Tricst, in
die neuerliche Fcilbicthung der, von demselben auf
der öffentlichen Licilacion am 6. August iLZ l pr.
635 st. lZ. M . clslaüdcnen Banhelma Kamperl'«
scden ^ Hude, auf oeren Kosten und Gefahr
wegen schuldigen 32» st. gewiNiget, und zu deren
Abhaltung im Orte Niedcrdorf der Tag auf den 4.
Ju l i d. I . Vortnitlagö um 9 Uhr mit dem Beisätze
festgesetzt worden, daß die Realität hei dieser Tag«
satzung sogleich um jeden Anboth gegen gleich bare
BczMung hinlangegebcn werden wird. Wozu
die Kauflustigen und die intadulirtcn (Zveditolen,
welche die Scl<ihung hievamc) täglich einsehen oder
lavon Absä)liftcn beHeden könne» , mit dcm Be«
merlVn kingclaten werden, daß nun auch dein un»
wlljend no befindliche» i l l tahulirten^liei lcren An»

dreas Wol f , ein Curator, in der Perlon des Herrn
Lucas Schmutz zu Senosctsch, aufgestellt worden sey.

Bezirksgericht Scnoselsch den 20. Ma i ,827.

Z- 626. (2) N ^ " 3 ^
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Flödmg wird hicmie
knnd gemacht, daß die mit Bescheide ^lic,. 2^. M a i
»«37, Nr. 3 l 4 . beivilligte, auf den 27, J u n i ,
27. Ju l i und 2Ü. August d. I . angeordnete execu-
tive Fcilbicthung der, dein Gregor Kopp^tsch vo»l
I lödnig gehörigen V^Hubc, über Einschreiten des
E,reculionsfuhrers, Nstin worden sey.

Floonig den «7. Jun i ,637.

3 ' 797- (2) I . Nr . .573.
G d , c t.

Von dem Bezirksgerichte tcr Herrschaft Reis«
nitz wird hiemit allgeincin kund gcniacbt: E6 sey
auf Ansuchen des Johann Merchar von Blatte, wc«.
gcn ihm schuldigen l ,2st. 25 kr. c. 5. 0.» in die
executive Feilbielhung der, dem Joseph Parthe von
Messern geborigen, dem löblichen Hcrzogthume
Gottsl,Hee 5>ib l lrb. Fol. 2^52 dienstbaren^, auf
2,̂ 5 st. 20 tr. geschätzten Realität gewilligct, und
el' seyen zur Vornahme derselben drei Feilbietdungs«
tagsayungcn, und zirar auf oen 29. I u l l , 2 ) ,
August und 27. September l. I . , jedesmahl um
10 Uhr Vormittags in Lcco Maffern mit. dem
Beisätze angeordnet rvorden, daß, wenn obige
Realität bei der ersten oder zweiten Feilbiethung
nicht um oderüder den Schahungswerth an Mann
gebracht tverdcn tonnte, bei der dritten auch M'.te?
demselben hi»tanqca.cben werden würde. — Die
Licitationsbedlngnisse und ooö ScbcitzungsprotüioL
können tägltch hicramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Reifnitz den 16. M a i »537,.

Z , 798. " ( 3 ) ^ I^xli. Nr . 116.
S d i c t . '

Von dem Beiirksgerichte Polland in Untcr.
krain wird hielnit allgemein bekannt gemacht: Es
seyc über Ansuchen des Peter Ruppc von Unterlag,
j)iin<:i,u 241 st. c. «. c., von dem löblichen Beziltb«
gericbteGotisckee, als Personalinstanz, in cie exê
cutive Feilbicthung des, dem Michael und der Ger«
traud Lackner von lIraftinden gehörigen, i,n Do»
blitscbberge qelegenen, der Herrschaft Gotlschee ^nb
Grundd. ' ^ m o X X X I V . , Fol. 169 zehentbarcn,
und sammt Keller auf 5,o st. gerichtlich abgescdätz«
ten Weingartens gewilliget, uno seyen von diesem
Gerichte, als Ikalinstanz, zur Vornahme de? of«
fentlichen Veräußerung die Tagsatzungen auf ^en
,5. J u l i , 19. August und 16. September l. 3 , ie«
derzeit Vormittagb »0 Uhr m Loco DöblitschbcrZ
mi l dem Beisätze angeordnet worden, oaß dcr ge^
dachte Weingarten sammt Keller vei der ersten un)
zweiten T^gsatzung nur um oder über den Schab
zungswerlh, bei der dritten aber auch unter dem»
selben hintangegebcn werdeil wird.

Der GrulidbucbZextract, die Licitationsheding«
nisse und daZ Schahungsprotocsll llegin hicrortK
zur Einsicht bereit.

Bezillsäklicht PHNand am 2. Juni »25?.
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K t a v t . uno lanvrechUlche Verlautdarungcn.

^ E d i c t .
Zur Wicderbesetzung der bei dem k, k.

krailier'schcn Stadt- und Landrechte mtt dem.,
sisielmsirtcn jährlichen Gehalte von 800 ft.,
und dem Vorrückungsrechte in dle 900 N. erle-
d,gtcn Nathsprotocollisten-Stelle, dann lm
Falle der graduellen Vorrückung zur Besetzung
der Criminal-Actuar-Stel le, mtt dem Gehalte
Iä>llcher6o0 fi., wird der Concurs von äWo<
chcn, vom Tage, als diejes Edict zuerst m der
1'albacher-Zeitung erscheinen w i rd , ausgcschne-

bcn. , . .,
Die allfalligen Vitttverbcr haben sohln chre

wit den erforderlichen ^Vtudienzeugmssen, Be-
fähigungs'Dccreten, Nuswelsen über die bis«
hcngc Dienstleistung und dle Kenntniß der Lan-
dessprache belegten Gesuche, und zwar jene,
welche berelts lm activen Dienste stehen, durch
ihre vorgesetzte Behü-de bls zum besagten Ter-
mine anher zu überseichen, und darin zugleich
anzuzeigen, ob und in welchem Grade sie allen-
falls mit einem Individuo dleser Slelie ver-
wandt oder verschwägert sind.

Lalbach den 20. Juni l ö Z / .

^ptrmischte ^rrlautbarnngett.
Z. L22. (.) ,

Ntk SMM
1937. Zwe i tes Semester,

( l . Juli bis Ende December.)

3 ) i e außerordentliche, alle Erwartungen übcr<
treffcne Tdeiln^hmc, »velcher sich unsere Untcrneh'
luung in dcr ci^cn Hälfte dicscs Jahres crfreucte,
spricht am deutlichsten, wie schr unser Strcben
dcm Vciterl^n e eine auf emcr ehrenvollen Stufe
sichente Zeitschrift zu erhalten erkannt und gel-vül»
d!>',l wird. Wt r werden nichts unterlasse:,, um uns
kiese so schmeichelhafte und günstige Sl'nninung zu
behHupten. I n ler zweiten Hälfte dieses Jahres
soil sich unser Eifer vcrdopprlt,, und wir laoen
bicmit ein, zur Pränumeration auf das zweite Sc<
wcsicr s». Ju l i bi^! 6nde Deceinber) des zehnten
Ia.hsgHngZ der Zcilscdrift:

Bcr Spiegel
fü r

Kunst, Eleganz und Mode.
«nt ^h l re ichc», plllch< l.^ll c,csioch '̂>e>i M'd fciü color ir ls«
M od « n b i I d er >i. ^ ) o r t r a l t s und M ö I) c I a b b i I-
Z u n g e n «lld andern j ! , i p f t v - und Stas>IsNcht!l, »chs«

der Wl'ün6dcilac;c:

(3 Inlell..-iijlatt N l . 74 0. 2». Juni >827>

..Ner Schmetterling"
für Theater, Literatur, Musik und Tagesbcgebenhenen.

Vorzüglich machcu wir auf die im Jahre 1827 b^onne:'«
uud' nnt lmgetheiltem Velfall aufgenommene, höchst uner»
essante Neihe von zKup fer« oder Stahlstichen, unter 3<m

T i t e l :

Genre-, Charakter-
und

G r o t e s k b i l d e r
an§ den

Pariser -und Londoner? Kunstladcn,,
eine Gallerie der anziehendsten und üderraschendsttn
Gemälde, bieder Erfindungsgeist vorzüglicher Künstler.
d«r Welthauptstädte zu Tage fördert, darstellend, auf-
merksam, welche gratis zugegeben w i rd , und di< im
zweiten Semester noch an Interesse und Zahl ger in -
nen soll. Die meisten dieser Stücke werden mit chal»
kographischer, Meisterschaft ausgeführt, größtcnlhlils m i t
reichem Aufwand der Farbenpracht ausgestattet wer-
den, und jedes insbesondere ein werlhvolles kltines
Kunstwerk bilden. Auch werden sie stets von M « r .

humoristischen Beschreibung begleiteten.
Ucbrigens werden de r S p i e - g e l / und sein B e i -

b l a t t : d e r S c h m e t t e r l i n g , im zweilen Semester

133? folgende Rubr iken enthal ten:

1. Erzählungen und Novollen.
2. Reiseskizzen.
5. Sittenbilder,
ä. Eharakterzüge.
5. Biographien.
li. Naturgcschichttiches.
7. Humoristlk.
6. Gedichte.
9. Räthselspicle.

I I . ^ e u l ^ o i t o n .
IN. Tbeatcr.
z i. Literatur und Musik.
,2. Corrcspondenz - Nachrichten.
i3. Der Movencourir.
lä> Misceü'cnschatz.
15. Localzeitung.

I I I . Zi1(Inkt) i^I)6N.
sI« K up fe r oder S t a h l aestvchen.) ^

16. M o o e n b i l o e r . <Groß» Eisgan;! Unls-
reichte Sckncuigkeiz! Keine F^nlastcn! Wnk-
lichi Pariser und Londoner Toiletten). N i c
Wtti«t» wie bisher die allerruucsten,

Damen- und Herrenmoden,
ausschließlich ans P a r i s und L o n d o n —
da nur d.cs« beiden 6^>auptsiädle in der Mod«
dcn Ton anqeden — mi t a l l ß e r o r d e n l l i ^
cher S c h n c l l i g k l i t l iefern ( l — ö Tage

^ naä> ihrem Eintreffen aus ^ « ' i s ) , odne daß sie
^ an ^ rach l und Nichligkcic b«n O r i g i na l lN i m

sstlingsttli nochsiehrn sollen.
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17- Genre-, Charakter- und Grotesk-

bilder. l^Eine neue Rubrik im Jahre 185?!
ohne daß jedoch P o r t r a i t s merkwürdiger
lebender Personen ganz ausgeschlossen bleiben).

18. Möbel- uno Equipagenbilder.(Ent°
weder in besondern Beilagen, oder vereinigt
mit den Modenbildern.)

19- Außerordentliche Kupfer-und andere
Beilagen.

Abonnements - Bedingnisse.
Der Preis des S p i e g e l s sammt S c h m e t -

t e r l i n g auf ordinärem Velinpclpier und allen Moden-
und andern Kupfer- und Stahlstichen ist halbjährig mit
freier Postversendung 5 ft. C . M .

Die Prachtausgabe des Spiegels, auf fei»
nem Velmpapicr, mit ersten Kupfevabdrüclen
(die die höchste Eleganz in sich vereinigt, und
dte wir daher den Damen besonders empfehlen),
kostet halbjährig mtt Postucrsendung nur 6 fi.
E. M .

Pesther Handlungszeitung.
Fur

Handel, Industrie, Gs-
werbe, Land- und Hauswirthschaft.

Der äußerst billige Preis der Pesther Handlungs»
zcltung ist halbjahrig mit Postversendung I si. 30 kr.
(3. M .

Die Pesther - Handlungszeitung sammt Spiegel,
Schmetterling und allen Kupfern zusammen, kostet
halbjährig posifrei 7 st 30 kr., und soll der Spiegel
auf Velinpapier seyn, postfrei 8 st. 20 kr. C. M .

Man plä'numcrirt auf beide interessanten Zelt»
schriften bei allen k. k, Postämtern der Monarchie.
(Man kann auch den Betrag Franco unter der Adresse:
» A n die R e d a c t i o n beS S p l e g e l s i n Pesth
»der O f e n ein senden.)

O f e n und P ' s t h , im M a ! <83?.
Redaction und Verlag

des Sviüaels llnd der Püsther« Handlungszel-
tung für Handel, Industrie, Gewcrbe :c. :c.

I n der Edl. v K l e i n m a y r'schen, K orn ' -
fchen und P a t e r n 0 lli'schcn Buchhand-

lung in L a i b a c h , wie auch in allen
übrigen »llynschm Buchhandlungen

i s t u n e n t g c l t l t c h z u b a b e n , d e r
Probe - Druck- Bogen

N l b f l aus füh> l , cke r A n z e i g e üder d,c A r t u n d
W l i s e der H e r « u s g a b e u n d dev P r c l s e

v o n der

historischen
Volks Btlder-Bibch

mit 300 Holzschmttbildcrn.
Die heil. Schrif t des alten und neuen

Testamentes für katholische Christen.

Herausgegeben von

A . U . T N a i b l . - Theophilus Nelk.
Dem katholischen Christenvolke, als zur Le-
sung besonders geeignet, empfohlen durch
dic furstbischöfticheSeckauer-Ordinariats-
Approbat ion , und überdieß hoch gewürdigt
durch die Annahme der WidMUNg des Wer -
kes von dem Verfasser an Se. fürsibischöfl.
Gnaden Roman Sebastian, Fürstbischof

von Seckau.
Erscheint m I I Theilen zu 8 Abtheilungen,

und zwar:
Orster Thei l . — Alteg Testament.

1. Von dcr Wcltschöpfuug bis Israel, in deil I c i t iu
der Rechter. — , I I . Von den Zeiten Israels inner dc>,
Koniqe» bis zuc Geburt unscrZ Herrn Icsus (5hlisti,s.
m . Vesondclt Chalviktere aus der biblischen Geschichte des
alten Tcilamcnteö (Job, Nnth, Tobias. Judith) zur Er-
d^Ulin^ und Nachahmung. — IV. Wichtigstes aus den
vier größern um) zwölf clei»ern Propheten.

Kwr i t c r Us/cil. — Neues Testament. '
I. Von der Geburt Jesu Ehristi bis zu seinem <5in-

zuqe i» Jerusalem. — I I . Von dem feierlichen Einzüge '
Icsn in Jerusalem bis einschließlich zu seiner Himmelfahrt.
— H l . Die Geschichte der Apostel. — I V. Die Brief«:
der, Apostel. — Das Buch der Offenbarung 0e5 l)-".I.
Johannes. — Titel und Hauptinhalt des ganzen WerleS.

Allerwohlfeilste Preise.
z) Wrättumcrlltions Preis mit theiltveiser

1^orhtN5mbezMllng van 2 st. ^ M . . wel-
chlr Betrag gleich bei der Anmeldung für den I .
The i l , und nach, Erscheinung dessen bann für dcn
II. Theil erlegt wird. Dieser höchst b i l l i g e
V o r h i n e i n b e z a h l u n g s p r c i s wird jedoch
nur bis E n d e J u l i d> I . angenommen, und
e r l i s c h t dann für innncr. Gemäß d - ^ se r
P r e i s b e s t i m m u n g wird den T . H. H. P r / i -
n u m e r a n t en das ssanze W e r k auf 60 V o .
gen, der Nogen zu 4 k r . s?FN. veranschlagt,
und für die höchst w a h r s c h e i n l i c h e M e h r -
z a h l der D r u c k b o g e n ses wild deren 70 —
75 geben) kc ine Mach t ragszah luug mch.r «n»
gesprochen.

2) S u b s c r i p t i o n s - V r e i s » mit Berechnung Zdes
D r u c k b o g e n s zu 5 Kr . s 7 M . , wofür den T .
H. H . Subscribentcn nach E m p f a n g jcderAH-
theilung der gemäß der Bogenzahl entfallende N»-
tll lg erbethen »vird. Dieser SllbscriptionSp»eks
findet b i s zu r v o l l e n E r s c h e i n u n g des
W e r k e s Stat t .

2) 4 f re ie . rcmp la re erhalten K a m m l e r von P eS-
n u m e r a n t e n , wie S u d sc r i be n te n , U'.id
zwar bei Abnahme und Barzahlung von 15 sp.
e ines , von25 sx. Z w r i , vunZttEx. f ü n f , und
von IN0 Ex. j w ö l f . welch? F r e i exe m pl H re
jed « B u c h h a n d l u n g den Sammlern u n e n ^
g e l l l i c h verabfolgt.

Kömmt also die ganze heilige Schri f t nicht
theuerer a l ö :

im Prämlmeratiomipl-eisc ^anz bestimmt
auf 4 ft. rmd ,m(Vul)scripli onsprcise ^wlsche,,
5 - " 6 ft. C M . ; auf keinen Fall hoher.



Anhang zur Naibacher Bettung.
3) ! l i l ° ro l«g lsä !e Ncobach tunZ l , , ,u Lüibach lm Jahre 1837.^ j , ^ " » ^ , » " ^ > , !

' , », »»»„>» ^»^^'»^^^^'«^.^^^ -'»»^»»»^-'^«-^"'-«^«-^ »>,,̂ » ,̂̂ «^»«,̂ «.--»^ , ̂ ^, ^aiblichfimisb <>i den
^ ^. ! >! B a r o m e c e i , T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g Grubcr'sche» Vanal

, - « ^, Fc-uh 8 Micrao, Abends ^ Zrüh 3N i t t ag8 A^cni-Z ^ ^ h Mittags Abcni?^ ^ 's-
i " <^ ,! — «. 1 j — !—^- bis l'is t i s ! ovcr n< o " <>'"

^ ' I > L. z ^ . l "- Z . l ^ . I K. > N , z K . W . H K . ^ W . , 9Uhr 3 Uhr 9 Uhr ^ —

! ^ m ü >^ä , 2 7 ! ^ , 9 1 27 ä.9 l ? 5 , c > — ' 4 ^ - 2» — ! 2 o ? R e b c l I h e i l c r heiter ^> » » 6 !
> i 5 ! i ^ />,il 27 /»,U 27 ^ l ^ — >5 — 2 3 ! — 2 0 ^ f c h ö „ hei ter scköi^ — 0 3 0

" i ß ' ,27 ä.8 27 ä,5 27 3 , > Ü — »6 — > 2ä — 22^ heicer heiter heiter — 0 6 0!
" 17 ' 27 5 , i ! 27 3,9 27 H. ! — ^^ — l 23 — 2 u , h l ' i r c r h e i t e r he i t e r ! — 0 7 0 !
' l L »7 ^ . 7 27 4 , " l l 2 7 Z.a — »6 — 2 5 z — 2 0 N e b e l schön sckön — ^ 0 9 c»!
" ,c> 2? 2 ' » 27 3 0 ^ 2 7 3 . 5 — >7 — i « « — ! 26 N.^ge i i schön schön > — < « i » 0

! * 2 ° 2 7 ! ? i i ' l ? . 5 , 6 - 2 7 ' i .3 ^ - 12 ^ 2 " 1 — i 6 ' w ^ u 'chöt! Ichöü — ! o 10 oz

Hours oom 16. Iluni 1^37.
M.ttklvreiö

Stc>atsschuldverschrcibul,g. ^u 5 o. Ä ( ,nssM) lo5 i^i5
detto detto zu 4 v -H. (in E M ) loa iU6
detto detto zu 3 v .H . (l,'!HM> 76 3i)22

Veilostt Oblig^tlon. . Hoskam'^>u5 v .H .^3 ' - -
m<r> Üdligarion. d. Zwari^b.-Vtu^i/« r , .H,^^, —
Darlet,c>'3 ,n Kra,t, u. A^ra. ' ^ 0 O-? ^»uc»
l,a! > Odln;al. der Stän ix o ,^ i "ö i>» v-H ̂ . ^ llü
Toro! ' f ^,

D^r l .mi t Vcri^s. v. I , 1^2» fiir ,oa ss. siuCM,'» !^3 lj4
detto !>t'!:o v . J . iL5^ für 5o« fi. s i i i üM. )^?^ 9.li6

Wie». Stadt«Ba!>co-°QVI. zu 2 1̂ 2 v. -p. (>:i VM. ) 65 7^
(Acrarialj (Domest.)

05 !^ l l i »n«n dee Scän^e^ (N .M. ) «>.M )

ob dir E">is, von 3^ö!)>^z^ H »/2 ? H 5 65 3 l̂) - "
m<n . M . 'h l t i i , Bckle- / ^ l ! 3 i/Ii o,H.> — —
fien, Nttnerm^rs, .'iari!-H?u « v H > -» —
r»n, >l»a!n uni? <̂ ör<> 5 !,l> 1 H/i v t>. 1 ̂— ^-

F1-5 MV en - Änjoige
b < r hl er Angekommenen und Abgere is ten.

D c n 18, J u n i 1837.
Hr. Friedrich Iurenak, Kaufmann, von Grätz

nach Tricst. — Hr, Anton Nusconi, Besitzer, sammr
Familie, von Trieft. — Hr. v. Noßetti, Nittcc der
ei^rnen Krone, und Advocat; Hr, Albert Vcnigno,
Bischof von Skut.ici; bis Herren Grafen: Mlithiaö
Poz;>', ^'nfian Pozza , ^icolaus Pozza, und Fran Jose-
phine Steiner, k. k. Taranns - Controllers - Gattinn,
alle l>chs von Trieft nach Wien. — Hr. Andri.in
Freiherr von Werburg , und Hr, Michael Bing, Han-
delsmann, beide von Wien nach Trieft. — Hr. Joseph
Wazulik, Apotheker, von Grä'tz nach Neustadt!.

Den l9. Hr. Anton Verzanafsi, Handelsagent/
von Trieft.

Verjeichnisi vcr hier Verstorbenen.
Den l5, J u n i 1 8 2 7 .

Dem Herrn Maximilian Echulz, k, k. Reclama.
tions. (Zommiffar.in Ncustadtl, scin Sodn Otto, alt
<5 Moinn, in der Stadc 3lr. 26-? , am Zehrsiebcr —
Hr Anton Hozkevar, ^Hausbesitzer, alt 67 I ü h r , in
der Vollaria-Vorstlidt Nr. 22, an der Lungenlähmung.

Den 15. Der Mnrgarctha N. , ihre Tochl,r
Iofepha, alt a Monat, in der St . Peters - Volstadc
Nr. 90, "U Fraisen. — Joseph Sorre, Inwohner,
alt 50 Jahr, im Civ. Spital Nr. I , an der Adzch-
rung.

Den 1?. Herr Johann Schullin, gewesener Mu^
sikmeister in Trieft, alt 34 Jahr, in der GradischH
Nr. 2' i , an der Lungenschwindsucht, — Hr. Emcrich
Schreiber, ständischer pens. Thürhüter und Kanzlei
dicner, alt 72 Jahr, in der Stadt Nr. ^5 , an Ent«
krästung, in Folge mehrerer gllä'hmlen Theile.

Den 18. Jacob Flore, Zimllrermann, alt 93
Jahr, in der Pollana-Vorüadt Nr. 9^, an Alters'
schwache.

Den 19. Dem Jacob Buben, Lohnkutscher, s.
Sohn Franz, alt 6 I . , in der Stadt Nr. ^ 2 , an der
AuZjlhrung.

Den 20. Dem Herrn Joseph Nigerl, Kan;ell>st
beim k. k. S tad t ' und Landrechte, sein Sohn Vurk-
hardus, alt 2 Zahc 8 Monat, in der Gradischa-Vor-
stadl Nr. 25, am Scharlachsilber.

vermischte ^erlantbarunZen.
Z. L22. (.) Nr . l I y .

F c i l b i c t b u ngs ' E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Scnoselsck wird hi«.

mit klnid gemacht: Gö sey auf Anlangen des H r n .
Johann Ncp. Dclcnz von Wippaä), wider Anton
Tshcchcrcu, vul^o Hrachor von Nicdcrrorf, in die
exc.utivc Fcilbictblnig dcr gegncriscl'c»,, gerichtlich
auf55^c)si.25 kr. 6 M . geschützten Halbhude, sammt
2Ui < und Zuqchor, dann der auf »35 st. 5 kr. be.
theuenen Fährnisse, wcgen sänildigen ,3^ss. I ^ f r .
c 5. <-,. gcwiNigct, l<nd zur Abhaltung dcrfclbcn im
Orte Nic^erdorf der erste Termin auf dcn ,2. I u «
n i , der zweite auf dcn 10. J u l i , und dcr dritte
auf den 7. August l. I , jedesmahl Vormittags um
9 Uhr mit dem Beisah? festgesetzt und öffentlich
fund gemacht, daß, falls die Halbhube und Fahr.
uisse weder bei dcr ersten noch zi-rei'ten F^ilbiethungg-
tagsayung um 5c>n Scdatzunq^wcrth cdcr darüber
an Mann gebracht werden tonnten, solche bei der
dritten auch untcr demselben hmtangegeben werde»
würden. Wozu Kauflustige und die intabulirten
Gläubiger. Franz Tshechove», dann Mat th . und
Andreas Tshcchovcn mit dem Beisahe eingeladen
rvcrden, dah sie die Schätzung und Licitationsbe«
dmgnisfc taglich hier einsehen cder in Abschrift bc-
heben tonnen.

Be;ill'sgclicht Scnosctsch den 10. April ,637.
A n m c r r u n g. Zur ersten Feilh«thung hat sich

kein 5(ausiusiigel gemeloct.
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Z. 635. ( l) I . Nr. 53g.

C o n v o c a t i o n
„ a c h S e b a s t i a n K r i s h^ ü , v^Iza K o r o s h z

v a n S t . I l g e n be i S c h w a r z e n s t e i n .
Von ocm Orls.',erichte der Bisthn,n>)herlschclft

Obcrdurg wird dckamu ge,n.^ t : Eä sey oer dieß-
Zeitige, mittelst hicrortigen Züicteä cllll». i ^ . ^ lp l i l
«833, Z. 54^ , wcgcn W^hnjmns uilter Kuratel
gesetzte Rücksasse, Scd^liian Krlshan, vni^o Ks-
«oshz von Sc, I lgen bei^chivarzeostein, am 6. Oc«
"tober v. I . dortselbst verstorben; es werden dein«
nach über Ansuchen des Uttt>)n Occu von S t . I l g e n
Hei Schivarzeiistein, als 6urcitor dcä Iodann Ig»
-Tiaz Krishan, d^nn alä Vor>nuno dcr Franziiica
und Aüloniä Krishan , endlich alä gcsc>i!iä)em Vcr«
lreter seiner Gattinn Anna, geb^^nc Krishan, so
'wie der Ioscpha Agatha Waschnog, geborncn Kri«
P)an, und der Theresia Krisha», als erklärten
'Mitcrden, unter gleicl)zciti,)el Auflassung der, für
'Sebastian Krishan bestandenen Ouracel, zur Li-
quicirung des dießfaNigen Vcr laß. Gcgenstandes,
'ein Termin oon 6 Wachen, von Zeit der ersten
Einschaltung dieses Göicteä in die Zeitungsblätter,
mit dein Besätze anberaumt, daß wägend dessen
alle Jene, welche an diesen Verlaß als Orbcn odcr
Gläubiger uberh.inpt, aus was immer für
kinem Rechtsgrunde eme ForDeruna. zu stellen ver«

inc inen, dieselbe schriftlich oder mündlich bei die«
fcm Orts^erichte sogewiß zur Anmeldung bringen,
als sie sich im Widrigen die Folgen des §. L»i, b.
G. B . beizumessen haben werden.

Obeiburg am iL . Jun i läZ7.

Z. L36. (i)
A n z e i g e .

Da ich in kurzer Zelt von Laibach
übersiedle, so brmge ich hiermit zur
allgemeinen Kenntniß, daß ich memen
Vorrath an Gold - und Silberwaaren
in dem Verkaufs-Gewölbe des Hrn.
ValentinAljanzhizh, Kürschner-Mei-
sters, am Platz Nr . i 2 , um den eige-
nen K o s t e n p r e i s hintangebe, fo
wie auch daselbst ein mit 3 kr. Stäm-
pel versehenes Handelsbuch verkaufe.

Laibach am 20. Juni i33?.
E d u a r d G r a f f ,

Juwelier, Gold? und Silberarbtlter.

3 . Slo. (2)

I n der deutschen Gasse ist ein
Zimmer, mit oder ohne Einrichtung,
monathlich zu vergeben.

Das Nähere ist im Zeitungs-
Comptoir zu erfragen.
(Z. Intell.-Blatt Nr. 74. d. 22. Juni iS3?.)

Z. 823. (2)
Es werden aus freier Hand Zoo

und einige österreichische Eimer von
sehr guter Qualität W^tne, vom 3^ger
Jahr, zu Muste Haus - Nr . 37, un-
ter k. k. Bezirk der Umgebung Lai-
dachs, am l . Jul i gegen dillige Prei-
se und glelch dare Bezahlung öffent-
lich veräußert. Liebhaber belieben am
nämlichen Tage an Ort und Stelle
sich einzufinden.

Llcitations - Anzeige.
Am künftigen Montag den 26.

d. M . werden in dem Hause Nr. 2ZZ
in der S t a d t , verschiedene Hausein-
richtungsstücke, Bettgewand, eine
große Schal- und eine große Schnell-
wage, nebst anderen Gera thschaften,
gegen jogleich bare Bezahlung hintan
gegeben, wozu Kauflustigehiemit höf-
lichst eingeladen werden.

Laibach am 19. Juni 18^7.

Z. 6lsi. (2) "
I m Hause Nr . 177 in der deut-

schen Gasse, ist im ersten Stocke eine
ganz neu hergestellte Wohnung, be-
stehend aus 6 Zimmern, einer Küche,
einer Speise und Holzkammer, mit
der Aussicht in die Vorstadt Krakau,
V0!N künftigen Michaeli an , zu ver-
miethen. DaS Nähere erfährt man
daselbst.
Z. 323. (2) Nr. 6Zg.

Literarische-Anzeige.
Das Werk, dclnelt: „Leidensgeschichte

unsers Herrn Jesus Christus, seine Aufer-
stehung, Himmelfahrt uno Senoimg des
heiligen Geistes", "ach den vier Evangelisten
zusammengefaßt und mit kurzen moralischen
Anwendungen begleitet, uom Herrn D r . Georg
DolUner, Professor der Klrchengcschichte und d«S
KirchenvechtcS am k. k. Lyceum zu Laibach, hat
unlängst die Presse verlassen, und ist m der
Buchhandlung des Leopold Paternolli am htefi-
gen Hauvtplatze zu haben, und zwar ungebun«
den auf Druckpapier um 3o kr., auf schönem Ve-
linpapier um 5o kr. E. M .
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3>r reine C^los aus dem VcrschlciHe dieses
Werkes, welches sich durch eine sehr gemüthliche
und gründliche Darstellung'des behandelten Ge-
genstandes ganz vorzüglich empsichll, ist oom
Herrn Verfasser dem Armcninstitme zu ^albach
gewidmet.

Weinverkaufs-Anzeige.
Indem Schlosse Untctthurn (3 i -

voli) ist eine bedeutende Quanti-
tät verschiedener vorzüglicher Mahr-
weine, von den Jahren i I54, l8Z5
und i956, in den Preisen von 4ij2 kr.

bis ,5 kr. die Maß, in kleinern oder
großern Parthten, auf Verlangen auch
nnt Gebinden von 5 österreichischen
Eimern, täglich zu verkaufen; zur Be-
quemlichkeit der ^. ^.Herren Abneh-
mer wird jeden Wockenmarkttag em
eigner Bestellter im Schloßkeller, im
Gute Unterthurn anzutreffen seyn,
der die geneigten Bestellungen zu be-
friedtgen beflissen seyn wird. Da für
die Zukunft umner eine angemessene
Quantität gesunder, verschiedener
Mahrweine erhalten wird, so bittet
man um geneigten Zuspruch.

Z. 821- (l)

Scenen aus Wien.
Bunte Bilder aus der großen Kaisersiadt.

G r a t i s .
^ e c n e n n u s W i e n ist e!ne ncuc Ausschmückung

w ^ h r o l " r illumi'Nll«r Kupfcr- und Stahlstiche beti.
l c l t ,we Ichederbc l !eb teuWiener -T l )ea te rze . tung
im aellenwärtigen Jahrgange in großer Anzahl g r a t i s
und ohne Verminderung der bisher bestimmten ausge-
zeichneten theatralischen C o stü m e - u n d M od eb i l-
ber bciaclegt wird. ^ „ „

Diese neuen Vilderbeigaben durften äußerst <m-
tiebend erscheinen. D ie Leser erhalten W i e n u n d
seine T a g s ' E r s c h e i n u n g e n bildlich dargestellt.
Der von Wien entfernt Lebende sieht sich durch Be-
trachtung dieser Tableaux gewissermaßen in die M t t t e
d i e f t r ^ ' e n Reside,; verf thl ; der Inlander erha t
«in Journal neuer Bi lder, die interessantesten Vorfalle
in Wicn darstellend. S c e n e n a u s W i e n , von
Kilnstlerhä'nden entworfen und von einer gewandten
Dichterfeder mit einem phantasiereichen, witzigen, oft
satyrischcn Texte begleitet: wen sollte ein solches Un-
ternehmen nicht anziehen i

Es soll den verehrlichen Lesern W i e n i n M i -
n i a t u r vorgczcmbert werden. Heute ein Abend bei
S t r a u ß , morgen ein Fest i m T i v o l i ; heute ein
W i e n c r - L e b e n s b i l d , morgen ein W i t z a u s
dem V o l k e ; hier das bunte G e l v ü h l i m P r a -
t e r mk seinen zahllosen lustigen Spielen und Ergey-
llchkciten, dort die E q u i p a g e n - S c h a u l n der
g r o ß e n K a s t a n i e n - A l l e e ; hier das wunderschöne
Gewirre im f r e u n d l i c h e n V o l k s g a r t e n , dort
die gewählten M o r g e n p r o m e n a d e n nach dem
N a s s e r - G l a c i s ; hicr eine Scene auf dem
D a m p f s c h i f f ? , dort eine A b b i l d u n g der n e u e n
E i s e n b a h n ; Keule ein Fest i n D o m m a y e r s
C a s i n o bei S c h ö n b r u n n , morgen ein B a l l
i m P r . 1 chtloca Ie z u r g o l d e n e n B i r n e ;
heute eine ländliche Parthie aus dem R o s e n h u g e l ,

morgen ein S o n n l a g i m L e r c h e n f e I d e ; heute
«in W e t t r e i t e n a u f der S i m m e r i n g e r
H a i d e , morgen ein W e t t l a u f e n nach d e m
Lust hausez hier ein l u s t i g e s E r e i g n i ß , dort
e i n d r o l l i g e s Q u i d p r o q u o . S o wird W i e n ,
dieses originelle h e i te re W i e n , über daH im Aus-
lande so viele Bücher und in den Journalen so viele
Art ikel erscheinen, die sammt und sonders weder das
Volk noch seine Heiterkeit, seinen unvergleichlichen
Charakter, noch seine Lustigkeit, Gastfreundschaft,
Herzlichkeit und seinen gesunden schlagenden Witz ge:
hörig beurtheilen, auf eine lben so neue als überraschende
Weise vor den Blicken der Beschauer und Leser auf-
tauchen, und da diese Bilder aus den Händen der bei-
den akademischen Künstler S c h ö l l e r und G e i g e r
hervorgehen, so werden sie nicht etwa als geschmacklose
Nürnberger-Farbenklekse, nein, als werthvolle, präch-
t ig-i l luminirte, nach O r i g i n a l - Z ei ch n u n g en an-
gefertigte Kupferstiche erscheinen, welche nur Geschmack,
eigenthümliche Auffassung und fleißige Ausführung i n
solcher Total i tät zu schaffen vermögen.

Die W i e n e r - T H ea t e r z e i t u n g, bekannt auch
unter dem zweiten T i t e l : O r i q i n a l b l a t t f ü r
K u n s t , L i t e r a t u r . M u s i k , M o d e u n d g e s e l -
l i g e s L e b e n , betreffend, de ren neues A b o n n e -
m e n t so eben b e g i n n t , so verdient sie auch ohne
diese neue G r a t is - Z ug a b e die allgemeine W ü r d i -
gung gebildeter Leser, Von Jahr zu Jahr ist sie
zwar in der Gunst des deutschen Pudlicums gestiegen:
am meisten hat sie jedoch im gegenwärtigen Jahrgange
an Theilnahme gewonnen. Es muß mct Dank aus-
drücklich erwähnt werden, daß von den vielen neuen
Uterarischen Journalen auch nicht E i n e s dieser Thea?
t«r-3enung nachtheilig wurde, im Gegentheile, daß
sich ihre Abonnenten noch bedeutend vermehrten, und
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nahmentlich seit Apr i l dieses Jahres wenigstens um
«in D r i t t e l ! Beweis dafür geben die löblichen Postäm-
ter und die zahlreichen Buchhandlungen i l : Deutschland
und in Oesterreich.

Auf diese Weise werden mit Einschluß der öster-
reichischen Monarchie über H0lw Exemplare versendet.
Aber ihre Erzählungen und Novellen, ilire historischen
Mitthei lungen und zeitgemäßen Schilderungen dürsten
dcn Beifal l der gesammtcn ^esewelt auch im weitesten
S i n n deö Wortes verdienen. An g e d i e g e n e n u n d
u m f a s s e n d e n K o r r e s p o n d e n z - N a c h r i c h t e n
ist gcwißkein ähnliches Journal reicher als dieses.., I h r e
Berichte aus Paris und Londen, Ber l in und S t , Pe-
tersburg , Prag und M a i l a n d , Florenz und Athen,
Rom und Constantinopel, Laibachund priest ihre tau-
send und lausend Nocizen und Artikel von der ganzen
bewohnten Erde, sind an Reichhaltigkeit, Interesse und
Schnelligkeit in der Mit thei lung noch von keiner Zeit-
schrift überbothen worden. Dabei ist es nicht etwa
bloß das T h e a t e r , welches vorherrschend besprochen
wird, es ist das Leben der höhern gebildeten Gesell-
schaft, das Fortschreiten des menschlichen Geistes, die
Wissenschaft, die Cultur, die Regsamkeit unserer Ze i t ;
es sind die Anforderungen unserer Tage, die Industr ie,
die Speculation, das bunce Wechseln der Begebenheiten
und Ereignisse, die ernsten und lustigen Berührungen
der Menschen, welche dieses Journal zu einer ^ieb>
lingslectüre aller Stande erheben.

Die Theaterzeitung erscheint wöchentlich f ü n f
A a h l in Groß-Quart-Format auf dem feinsten ilalie-
n isHm Ve l in -Pap ier . Alle Woche lieferb sie e i n
m e i s t e r l i c h i l l u m i n i r t e s M o d e n b i l d , immer
mit zwey, oft mit drey und mehreren Figuren, entwe-
der Damen--oder Herren-Anzüge darstellend, immer
das Allerneueste bringend, und mit einer ausführlichen
Erklärung begleitet, so daß dicse Bilder für Modi j /en,
Hleidermachcr u. s. w. d u r c h a u s p r a c l i sch erschei-
nen, und deßhalb auch von, allen Modenfreunocn,
Putzhändlern, Kleidermachern in allen großen Städten
nut Vorliebe gebalten werden

Ferner wiro mit dieser Zeitschrift alle Monathe
ein the a t r a l ischcs C o stum e - B i l d ausgegeben.
Diese erfolgen in «Hroßquatt nach O r i g i n a l - Z e i c h -
n u n g e n , ebenfalls trefflich color i r t , und stellen die
vorzüglichsten Leistungen deutscher dramatischer Kunst,
ler in ganzer Figur und grö'^tcntheils in Tableaux und
Gruppen dar. Die Aehnlichkeit, mit welcher hier die
gefeiertsten Schauspielerund Sänger dargestellt werden,
hat dieser schon im fünften Jahre bestehenden S a m m -
lung den Beifal l allcr Kunst- und Theaterfreunde er-
worben. Diese Bilder eignen sich unter Nahmen und
Glas ganz besonders zur Zimmerverzierung. Die im
Eingänge dieses Aufsatzes besprochenen o r i g i n e l l e n
S c e n e » l M s W3 ieu erscheinen als a u ß e r o r d e n t -
l i che B e i g a d e immer am 15. jeden Monaths,und
zwar ebenfalls in Großquarl,

Wic schon oben bemerkt, sind sämmtlich? Bilder-
beigadcn, entweder in Kupfer oder S tah l gestochen,
a l l e abe r d u r c h a u s p r ä c h t i g i l l n m i n i r t ,

M a n abonnirtdie)I^iener Tdeaterzeitung bei allen
löblichen Postämtern in ganz Deutschland,- in der
österreichischen Monarchie, besonders aber in Kärnthen,
Kra in , I l l y r i cn u. s. w. Gegen Erlag von 12 f l . E.
M . wird dieses J o u r n a l wöchentlich in f ü n f L i e f t '
r u n g e n an allen H a u p t p o s t t a g e n untcr gedluck«
ten Couvcrt's, p o r t o f r e i versendet.

L Z ^ Wer jedoch g a n z j ä h r i g pr5numcrlrt
und den vollen Betrag pr 24 fl. C M , an das un-
terzeichnete Eomploir der Thecuerzcitung (Rauhen-
sieingasjV' Nr . 9^6, v i ^ - v i z vom Wlencr-ZLitungseomp-
toir) einsendet oder anweiset, dem werden ganz nach
Auüwahl folgende Vortheile zugestanden:

1) entweder erhält er ganz »ach B e l i e b e n ,
und zwar, wenn er vom 1 Jänner bis Ende December
18)7 adonnirt, als eine P r ä m i e , z w e i u n d v i e r -
z i g p r ä c h t i g i l l u m i n i r t e C o stu m e - B i l de r
der früheren Jahrgänge, die einzeln auf 18 fl. C. M .
zu stehen kommen, g r a t i s , oder

2) wenn er vom l . J u l i 13^7 bis Ende Jun i /8 ,28
ab,nn i r t , den halben Jahrgang vom i . Jänner bis
Ende J u n i 1857, oder

Z) wenn er vom 1.. Jänner bis Ende DeccmOr
I8Z7 adonmrt, auch den künftigen Hilden Jahrgang
bis Ende J u n i 183« g r a t i s und p o r t o f r e i . Hie-
durch rangirt sich die Wiener Theaterzeitung in die
Reihe der wohlfeilsten Zeitschriften; doch muß der Be-
t rag, wie schon bemerkt, directe an das u n t e r zeich«
ne t c C o m p t o i r eingeschickt werden, und findet im
B u c h h ä n d l c r w e g e diese Begünstigung durchaus
nicht S ta t t " ) .

Comptoir kcr W 'cnc r Theaterzeitung
in Wicn, Na,!hc,isleuia,asse Nr . 926 viz-a-vi»
vom r. r. priv. Wiener-Zeituiigö-Comptoir.

Leopold Paternoll i , Inhaber riner
wohlassorm-ten Buch-, Kunst-, Muslkallm-'
und Schreibmaterialien-Handlung m Lai-
bach am Hüllplplal)?, wclche stclS mil all^i
cvschciiicnden erlaubten Neva's in dicscei Fächeru
versehen lst, empfiehlt sich hiemtt zum gclu-igtcll
Zuspruch und zur Besorgut:g jcdcr sch'lfclichcn
Bestellung. Dcm ^escpubl,cu>n der Pr^vinzKlain
und dcr Haupistadt L a i b a c h empfiehlt er auch

zurgcncigt^^ThcllnahmeseincLelhblbllothek,
wclchc 5 ^ 9 7 B a n d e ohne d>e Doublette»
zahlt, wonlnter Wcrke ails allen Fächern dcr
^ltcralur und Belletristik in deutscher, dann
auch eine schöne Anzahl in itallcnlscher, franzö-
sischer und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr bll l ig, und man kann sich sowohl
auf 1 Tag als auf ü Tage, : Monat, Halbjahr
und 1 Jahr, nach Belieben täglich abonnü'cn.
Die Cataloge kosten zusammen I « k r . , könncn
aber auch gratis emgcschm wevdcn.

' ) D ie La >b.,ch c r H o i t u ü q ka>,,i der W i e n e r T l i ^ i t e r ^
z c i t u n c , das ehrenvolle Z.-üssnis; gcl>c„' d.iß sich t i^ f ts all-
g>!n^!n bclicblo Journal b^s.nrcrs in » e >/e st».-r Z ei t aber-
mahls ninicnicli! attfgl-sckn'üügcn hc,f> <?H ist das verbreitetstc
B la t t in uüsercr Prov inz, es cicvt f^inco dcr Wic»rr l , la t tcr
in s^vn'ce.l ^xeüiplaren »a Î» Kä rn th^ , ! , Krain l,n0 I l l y r i e , , ,
üno lrivd eben s.> v ° " allen hohe» H^rrschaflen, allc» H e r r ^ l
Neamt.n . dev Ka,is!>!a>u,schaft und 0er Fabrit2 - ̂ eN»er, als
auck ftlbst u°,l der cl)rwiirdiq>-!i Geistlichkeit und de„i ld!l,chen
? ) . i l t t a ^ qehalten uüd ci^rscn. Besonders annehcnd i f t
duscü.^our i ia l du.ch seine N la ,un^ l t l c , f e , t und reiche»
,..e>!,M!t<'l,. .^iiir findet jeder Gtau'o, jedcK Alcer Nahrunl ,
l.«r c^icisi inid Her,^. ssl>,n so anziehend sind auch die vielen
prächtig i l luminir teu Knpfersiiche, sie verdienen alle unter
Glab und Nahmen ail f tclvahrt z>< werden, und s i n d d i e -
se p r a c h t i g e » V i l 0 e r a < lc i » das <F c l l> w c r t h ,
w a ö b ! e ga » j c I e > t u >lg t 0 stetl


